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Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhrn Bundesrathstiſche v Voetticher r v Watdat u a
Zur erſten Berathung gelangt zunächſt der rege der Aban

p Lieber und Hitze auf h des Maximalarbeitstages von 11 an Tagen vor Sonn und Feſttagenvon 10 tn en und betr den Arbeiterſchutz in geſundheitſ äblichen

Gewer
Abg P Lieber Centr Der vorliegende Antrag iſt kein

Neuling in dieſem Hauſe Wir haben ihn wiederholt eingebracht
nachdem im Jahre 1887 die damals zu ſeiner Prüfung eingeſetzte
Kommiſſion ſich mit einer gefetzlichen Regelung der Arbeitszeit
auch des erwachſenen Arbeiters einverſtanden erklärt und der
Reichstag ſich dem am 17 Juni 1887 angeſchloſſen hatte Der
Grund weshalb wir jetzt von neuem mit dem Antrage hervor
treten liegt in der dilatoriſchen Haltung der Regierung gegenüber
dieſem Beſchluſſe des Reichstags Die Regierung hat Erörte
rungen eintreten laſſen wartet aber offenbar auf einen Anſtoß
ſeitens des Reichstags um zu einem Abſchluß derſelben zu ge
langen dieſen Anſtoß will der gegenwärtige Antrag herbeiführen
nachdem wir ſeit zwei Jahren nicht einen Schritt weiter ge
kommen ſind Wir wollen mit dem Antrage nicht einen Normal
ſondern einen Maximalarbeitstag einführen über welchen hinaus
die Kraft auch der erwachſenen Arbeiter nicht in Anſpruch ge
nommen werden ſoll Und zwar bitte ich den Antrag wiederum
einer Kommiſſion zu überweiſen Die rege dieſer Frage
wird jetzt leichter ſein als früher denn die Nothwendigkeit einer
Regelung iſt namentlich durch die Berichte der Fabrikinſpektoren
in das hellſte Licht geſetzt worden Wenngleich dieſelben auch
eine gewiſſe Bewegung zum Beſſeren zeigen ſo iſt das

einpo doch nicht ein ſolches daß wir die Hände in den
Schooß legen können So ergiebt z B der Bericht des Fabrik
inſpektors für Mittel und Oberfranken daß in dem Frrn
Theil aller beſuchten Betriebe eine Arbeilszeit von über 11 Stunden
ſtatkfindet und zwar ohne die Ruhepauſen alſo reine Arbeits
zeit Wir müſſen uns nur auf den Standpunkt ſtellen daß
11 Stunden das Maximum der zuläſſigen Arbeitszeit iſt und
nicht wie im Reichstage im Jahre 1869 beantragt war 12 Stunden
Jch bin der Meinung daß je und Regierungdem Verlangen nach einem Maximalarbeitstag widerſetzen

as Maximum der Stunden immer mehr heruntergehen wird
Schon in dieſem Jahre hatte ich das Bedenken ob ich nicht einen
Ioſtündigen Arbeitstag beantragen ſollte denn ſtellenweiſe be
ſchäftigt man ſich jetzt ſchon mit dem Gedanken eines 8ſtündigen
Arbeitstages Thatſächlich dauert heute vielfach in Fabriken die
Arbeitszeit 12 16 Stunden 12 Stunden ſpeziell in allen Be
trieben der Textilinduſtrie welche zudem noch die geringſtenArbeitslöhue zahlt und durch hohe Zölle geſchützt ät Dieſe
Thatſache überhebt mich jeden weiteren Beweiſes dafür daß hier
eine geſetzliche Ordnung geſchaffen werden muß Dies liegt nicht
nur im Jntereſſe der Arbeiter ſondern auch der Arbeitgeber
Jch freue mich in dieſem Punkte namentlich den Abg Oechel
häuſer auf meiner Seite zu ſehen Es fragt ſich nun wie weit
die Arbeitszeit verkürzt werden kann ohne die Jnduſtrie kon

h z machen Jn dieſer Beziehung ſteht feſt daß
durch eine Verkürzung das Arbeitsquantum nicht verringert dieQualität der Arbeit dagegen ſogar verbeſſert wird Deshalb
liegt der Verkürzung wie Herr Oechelhäufer vollkommen richtig
auf reiche Erfahrungen geſtützt behauptet im eigentlichen
Jntereſſe der Arbeitgeber ſowohl welche beſſere Qualität
erhalten unter gleichzeitiger Erſparung von Arbeitskoſten
als auch der Arbeiter Die letzteren legen zwar jetztnoch großen Werth auf die Ueberſtunden ſie werden aber
mit der Zeit einſehen daß dieſe für ſie auf die Dauer
unvortheilhaft ſind und eine Verwüſtung ihrer Arbeitskraft im
Gefolge haben Deshalb wird auch der begeiſtertſte Arbeiterfreund
ſich für Zwangsmaßregeln auf dieſem Gebiete erwärmen Solche
liegen im Intereſſe der Betheiligten ſelbſt ihrer Familien und
des Vaterlandes Durch den Widerſtand der Arbeiter dürfen wir
uns hierbei nicht abhalten laſſen Was ſpeziell das geſammte
an des Vaterlandes anlangt ſo ergeben zwar die ſtatiſtiſchen
Nachweiſungen der Erhebungen keinen Schluß darauf wie die
Ueberarbeitung in den Fabriken auf das Herabſinken der Wehr
haſtigkeit wirkt Das aber kann nicht bezweifelt werden daß die
ländliche Bevölkerung gegenüber der induſtriellen bei den Aus
hebungen überwiegt Die verbündeten Regierungen haben nun
dem Verlangen nach Einführung des Maximalarbeitstages ſtets
die Ausrede entgegengeſetzt daß eine Regelung blos ſeitens
Deutſchlands unausführbar ſei eine internationale Regelung aber
daran ſcheitern würde daß die anderen Staaten eine ſolche that
ſächlich nicht ausſühren würden Dieſe Einwendung iſt grundlos
Allerdings werden manche durch die Maſchen der geſetzlichen Be

gen hindurchſchlüpfen Ausführbar aber iſt die Sache
icherlich Zeigen wir den anderen Jnduſtrieſtaaken daß die

Sache bei uns ſehr wohl geht Beifall im Centrum
Abg Frohme Soziald Wir waren die erſten welche die

Frage des Normalarbeitstages zur Sprache brachten und eine
geſetzliche Regelung derſelben verlangten Uns warf man infolge
deſſen Agitation vor und erſt von dem Augenblick an wo das
ſoziale Geſpenſt immer drohender wurde erkannte men auch auf
anderen Seiten die Nothwendigkeit an hier etwas zu thun Das
Prinzip des Antrages erkennen wir an ohne daß wir uns indeß
für den elfſtündigen Maximalarbeitstag erklären könnnten Sehr
oft hört man den Einwand es handle ſich hierbei nur darum
der Faulheit e zu machen Nein es handelt ſich
um ſicht ethiſche ſanitäre und volkswirthſchaftliche Rück
ſichten Der Normalarbeitstag würde ſegensreicher wirken
als Arbeitskolonien und andere Einrichtungen Lohn
erhöhung und Arbeitszeitverkürzung ſind das was der Arbeiter
kortwährend im Auge zu behalten hat Ich berufe mich für die
Richtigkeit dieſer Anſchauung auf den Nationalökonomen nie
Prentano Wir werden uns erlauben zur zweiten Leſung ein
Amendement bezüglich der Dauer der Arbeitszeit einzubringen
Bei einer Feſtſetzung von 11 Stunden wird man über die Zeit
hinausgehen wie ſie bereits in manchen Betrieben beſteht Wir
können nur mit einer Maximalzeit bon zehn Stunden einver
ſtanden ſein Wenn in manchen Betrieben eine übermäßig hohe
Arbeitszeit beſteht ſo iſt das auch darauf daß
unter dem Druck des Sozialiſtengeſetzes den Arbeitern die Koali
tionsfreiheit genommen iſt und ſomit die Möglichkeit einer Ver

r ung mit den Arbeitern aus freier Jnitiative der Arbeiter
unbedingt erforderlich iſt die von uns früher vorgeſchlagene Or

ganiſation von Arbeiterkammern und Arbeitsämtern wenn man
wirklich Erfolge erreichen will Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchlug zur Milderung der Streikbewegungen die Ein
richtung von Schiedsgerichten vor wie wir ſie längſt hier befür
wortet haben Wir habe dagegen eiuzuwen wennaben

führt werden Es ſtellt aberſolche Maßregeln ehrlich dur
gewiſſen herrſchenden Klaſſen kein gutes Zeugniß aus wenn An
griffe der ſchlimmſten Art gegen die ta dieſen Gerier echlendelt en rebungen der Arbeiter

Abg v Kleiſt Retzow konſ Wenn dievon dem Vorredner gekennzeichneten Weg cher Weite d
wäre das das Grab des ganzen Gewerbebetriebes

ſo
Diwüſt die Bedingung alles menſchlichen Lebens Sie oder

e ormalarbeitstag Den wollen wir und will auch der vor
iegende Antrag nicht Von dem i v werden Sie

edann zu dem Normallohn kommen Jn Fragen des ArbeiterFhutzes der Geſundheit der Arbeiter u w kann die Geſetz

in eingreif
nes aber uicht denn der wachſame Arbeiter kann ſt

t r Beziehung ſaß ſchützen
in die Regelung der Arbeit ſelbſt und d

n

Mit der Verweiſung des Au
trages an eine Kommiſſion aber bin ich einverſtanden

Abg Dr Baumbach Berlinich ans des
der vorliegenden Frage ſehr nahe ſt
Neigungen ſehr zugänglich iſt J

m Geſetz erhoben wird man nicht weit damit kommenSie laſſen 47 der Behörde immer noch Spielraum genug

nahmen e Regelhmen iſt in vielen enelfſtündige ja in manchen ſchon der zehnſtü
n Berlin kommen etwa nur noch ſechs Arbeiter a
e über elf Stunden arbeiten Der

arbeitet hier elf Stunden und darunter
Fixirung auf II Stunden würden wir nur einen
machen da die Praxis ſchon weit voraus iſt Es könnte
dahin kommen d ei Annahme des Antrags in der That
die Arbeitszeit wieder verlängert würde Man kann uns nun
einwerfen ja warum ſeid ihr dann nicht für den 10ſtündigen
Normalarbeitstag wie ihn die Sozialdemokraten haben wollen
Ich gönne ja dem Arbeiter gern die Verkürzung der Arbeits
zeit aber auf die ſozialiſtiſche Schablone kann ich mich
doch nicht einlaſſen Man muß die Verhältniſſe der einzelnen
Betriebe genau unterſcheiden was für einen Betrieb möglich iſt
iſt für den andern nicht durchführbar Die Theorie von Angebot
und Nachfrage trifft ja im allgemeinen auch hier zu aber dieſe
beiden Faktoren beſtimmen die Lohnverhältniſſe nicht allein Täg
lich werden neue maſchinelle Erfindungen gemacht welche immer
mehr Arbeitskraft entbehrlich machen Es vollzieht ſich ja jetzt
allmälig erſt die Umbildung Deutſchlands aus einem grikultur
ſtaat ſin einen induſtriellen Eine Thatſache iſt nicht aus der
Welt zu ſchaffen daß auf dem Arbeitsmarkt Ebbe und Fluthwegſſelt Schon deshalb haben die Herren ja auch Ausnahme
beſtimmungen zugelaſſen Einzelne Jnduſtriezweige können ohne
Ueberſtunden nicht exiſtiren Jn Oeſterreich und der Schweiz
werden ſo viel Ausnahmen ſtatuirt daß der Normalarbeitstag bei
nahe hinfällig wird Jch bitte Sie ſich einmal nach dieſer Rich
tung hin die Berichte der öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen
Fabrik Jnſpektoren anzuſehen Es iſt überhaupt mit der roßen
Arbeitszeit gar nicht einmal eine ſo ſchlimme Sache Jn Baiern
kommen beſonders die Brauereien in Betracht aber die Brau
knechte ſind doch auch nicht 17 Stunden in Aktivität Dabei mu
man noch die unbeſchränkte Zechfreiheit in den Brauereien berück
ſichtigen Es würde mir ſehr angenehm ſein die Stellung der
verbündeten Regierungen zu der bekannten ſchweizer Einladung

kennen zu lernen ßErinnern will ich noch daran daß Profeſſor Roſcher in Leipzig
ſich dahin ausgeſprochen hat daß der Maximalarbeitstag für die
einzelnen Jnduſtriezweige ein durchaus verſchieden normirter ſein
müſſe Wenn in einzelnen Jnduſtriezweigen übermäßig lange
Arbeitszeit herrſcht ſo kann man ja bereits aufgrund der
Gewerbeordnung einſchreiten Beiſpielsweiſe iſt für die Spiegel
belegeanſtalten in Berlin ſeitens des Polizeipräſidiums eine
kürzere Arbeitszeit diktirt worden Jch würde es lebhaft bedauern
wenn man bei uns an der Selbſthilfe der Arbeiter verzweifelte
welche in England ſo gute Erfolge erzielt hat Allerdings ſind
durch das Sozialiſtengeſetz der Koalitionsfreiheit erhebliche
Schranken gezogen Nur durch dieſes Geſetz ſind die Arbeiter erſt
maſſenhaft der Sozialdemokratie in die Arme getrieben worden
Es ſcheint ja als wenn man einige Neuerungen an dieſem Geſetz
beabſichtigt welche jetzt ſchon ihre Schatten vorauswerfen
Vielleicht hat der Vertreter der Regierung die Güte uns darüber
einiges mitzutheilen Von der Anwendung des Ausnahme
geſetzes haben wir ja kürzlich wieder ein prägnantes
Beiſpiel gehabt als man es anwendete gegen Jedermann aus

Aus
der

Arbeitsta
taufend

hen

dem Volke, wie die Aufſchrift der Volks Zeitung lautet C
Jch will mich darüber jetzt nicht verbreiten Meine Freunde
werden ja Gelegenheit nehmen ein andermal darauf zurückzu
kommen Jch faſſe meine Ausführungen dahin zuſammen daß ich
mich weder für die Schablone der Sozialdemokraten noch für
die ſozialpolitiſche Romantik der Herren vom Centrum erklären
kann

Abg Mirbach Meine Partei iſt für die Frage der
Sonntagsruhe und des Arbeiterſchutzes warm eingetreten Wir
können auch nicht in Abrede ſtellen daß in Beziehung auf den
Maximalarbeitstag Übelſtände herrſchen Sie ſind aber nicht
erheblich wie der Abg Lieber annimmt Die arbeiterfreundliche
Strömung welche jetzt in den Kreiſen der Arbeitgeber herrſcht
iſt ſo bedeutend de wir auch ohne geſetzliches Eingreifen aus
kommen werden Bei der Erwägung dieſer Frage leitet mich
nicht die Rückſichtnahme auf die Arbeitgeber ſondern er
auf die Arbeiter Jch hätte auch nicht geglaubt daß ein ſo be
deutender Sozialpolitiker wie der Antragſteller ſolche Anſchau
ungen vortragen würde wie es heute n iſt Daß wir in
der Sorge für die Arbeiter hinter anderen Nationen zurückſtehen
kann angeſichts der Kranken Unfall und Jnvalidengeſetzgebung
füglich nicht behauptet werden Wir werden uns alſo keiner
Mißdeutung ausſetzen wenn wir in der heute zur Berathung
ſtehenden Frage ein etwas langſameres Tempo einſchlagen Die
Einführung eines Normalarbeitstages iſt ganz unmöglich bei den
ſog Saiſongewerben z B dem Baugewerbe
die Arbeiter während einer kurzen Zeit ſo viel verdienen daß ſie
das ganze Jahr davon leben können Jch glaube daß die Ar
beiter uns keinen Vorwurf machen werden wenn wir zu dem von
dem Abg Lieber vorgeſchlagenen Zwange unſere Hand nicht bieten
Beifall rechts

Abg Böttcher natlb Jch habe das Vergnügen zu kow
ſtatiren daß ſich niemand im Hauſe gegen den Schutz der er
wachſenen männlichen Arbeiter ausgeſprochen hat Man wird
doch wohl die Arbeiter zunächſt zu hören r ob ſie einer
derartigen Geſtaltung des Arbeitstages wie ſie der Antrag will
zuſtimmen wollen Jch muß aber bedauern daß wir ſeit zwei
Jahren vom Bundesrathstiſche nichts mehr über den Stand der
Frage vernommen haben während uns die Berichte der Fabrik
Jnſpektoren zeigen daß eine Aenderung der Verhältniſſe in den
Fabriken nicht erfolgt iſt Bei einer Einſchränkung der Arbeits
zeit wird man in erſter Linie darauf Bedacht zu nehmen haben
die Arbeiter nicht zu ſchädigen Nationalökonomen unſerer Partei
wie Kollege Oechelhäuſer würden ſogar was die et anlangt noch
weiter gehen Doch würde dies eine allgemeine Ueberwachung der
Werkſtellen zur Folge haben müſſen und der daraus entſpringenden
Unzufriedenheit könnte man nur durch Einführung eines Normal
arbeitstages entgegenwirkzn Wenn wir den Antrag einer Kom
miſſion überweiſen werden wir vielleicht von den verbündeten
Regierungen Auskunft über das Reſultat ihrer Erhebungen
erhalten Auch wird man in der Kommiſſion die internationale
Seite der Frage erwägen müſſen Die Frage kann nachdem
ſie einmal auf die Tagesordnung gekommen iſt niemals wieder
davon verſchwinden Wir werden deshalb uns dem ſchweizer
Kongreß zuwenden müſſen und ich hoffe daß endlich alle Kultur
taaten zu einem günſtigen Reſultate kommen werden in der
Frage des Normalarbeitstages Uns bewegt nicht das Geſpenſt
der ſozialen Revolution dieſen Reformen näher zu treten ſondern

Gebiete wollen wir auch mit den Herren Sozialdemokraten zu
ſammenarbeiten Wenn man uns mit der Revolution droht dann
unterſchätzt man doch die Kräfte die ſich derfelben entgegenſtellen
werden Wir wünſchen die Revolution nicht deshalb wird der
Mittelſtand gern alle Laſten übernehmen die zur Erleichterung
ſozialen Elends dienen um Erſchütterungen unferes ſtaatlichen
Lebens vorzubeugen Beifall

Damit ſchließt die Debatte da kein Redner mehr gemeldet iſt
Perſönlich bemerkt
a ne Sozialdemokrat Durch Schluß der Debatte

iſt es meinen Freunden und mir nicht möglich ſchon in der erſten
Berathung die Ausführungea des Abg Böttcher auf ihr richtiges
Maß zurückzuführen Er hat ſeine Rede dazu benutzt einige
Expektorationen über die Sozialdemokratie zu machen Jch

t wenn dieſer Antrag

weitaus größere Theil u
der

Bei dieſen müſſen f

das Gefühl der Gerechtigkeit gegen das Arbeiterthum Auf dieſem ſich

Nunmehr das Schlußwortbe de hat man uns die Prioritätfür den vorliegenden Antrag gemacht das in demſelben
ortretende d nach Schutz für den Arb entan durchaus ſozialpolitiſchen Frprzn des Centrums

ie Herren Abg re und Baumbach haben dem Gedanken
Ausdruck e aß ſchon jetzt vielfach ein ger als der

ſtündige Arbeitstag herrſcht und unſer Antrag einen Rück
ſchritt bedeutet Wir wollen aber lieber den Sperling in der

and als die Taube auf dem Dach wir wollen zunächſt den elfv Arbeitstag und von dieſem aus weiter bauen

der Abg Mirbach daß Antrag auf die Saiſon
gewerbe keine Rückſicht nehme ſo wir dur nichtvorübe Ausdehnungen der Arbeit wir wen
St en Wähler r hindurch länger als 1nen fau rorbektet und die Arbeitskraft unbeſchränkt

r Antrag wird darauf an eine Kommiſſion von 21 Mit

ſich das Haus Nächſte S Donnerstag
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Die Berathung über die Denkfſchrift betr die Beförderung

deutſcher Aunſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen
und Poſen im Jahre 1888 wird fortgeſetzt

Abg D v Jagd zewski Pole Die Thätigkeit der An
ſiedelungskommiſſion hat der Auswanderung aus den polniſchen
Provinzen keinen Einhalt gethan ſondern hat gerade dieſelbe ge
fördert Die Ausweiſungen durch welche 40,000 aus
Weſtpreußen und Poſen entfernt ſind und die Maßregeln derAnſiedelungskommiſſion haben die Provinzen entvölkert
Bauern welche ihre Güter an die Kommiſſion verkaufen wandern
mit dem Erlös für ihr Land aus und ziehen natürlich ihre Ver
wandten und Familien nach ſich Der Druck bei den Wahlen
trägt auch dazu bei Das de wird auch benu
zur proteſtantiſchen Propaganda Die katholiſche Bevölkerung i
wenig geneigt von einem Polen ein Beſitzthum wider deſſen
Willen zu kaufen und ſo kommt es daß die Anſiedler zu
95 Proz Proteſtanten find womit eine Verſchiebung der kon
feffionellen Verhältniſſe eintritt Die Parität wird dadurch nicht
gewahrt

Die Entvölkerung iſt ſo ſchwer drückend auf dem Lande daß
ſogar der Regierungspräſident v Heppe z den Gedanken ge
kommen iſt Chineſen als Arbeiter einzuführen Unruhe rechts
ein heidniſches Volk in einen chriſtlichen Staat in einem Augen
blick in welchem Nordamerika Maßregeln trifft ſich der Chineſen
zu erwehren

Dabei ſind ſolche Maßregeln die wir für ungerecht und geradezu
für unſittlich halten durch das Verhalten der Polen nicht hervor
gerufen worden Die Ausnahmeſtellung der Polen iſt gegen die
Verfaſſung und die Regierung ſollte endlich daran denken dieſem
e Ende zu machen Beifall bei den Polen und im

entrum
Abg v Meyer Arnswalde wildkonſervativ Die Thätigkeit

der Anſiedelungskommiſſion welche ſich auf eigene Füße ſtellt iſt
wirthſchaftlich inſofern gedeihlich als die Ueberproduktion von
Reſkripten nicht dort Platz greift Anzuerkennen iſt weiter der
Gedanke der Rentengüter eine Wohlthat die nach einem im Hauſe
eingebrachten Antrag Sombart auf die ganze Monarchie aus

edehnt werden ſoll Zu wünſchen iſt der weitere Ankauf von Land
eitens der Regierung zur Aufforſtung
Ein Bedenken liegt in der Höhe der Preiſe welche die An

ſiedelungs Kommiſſion für die gekauften Güter zahlt Auch die
Bauten welche die Kommiſſion vornehmen läßt ſcheinen mir
polizeilich etwas zu ſcharf behandelt zu werden Die Baupolizei
ordnung könnte man dort füglich ſuspendiren Beifall

Miniſter der Landwirthſchaft Frhr v Lucius Da wir hier
de lege lata verhandeln ſo brauche ich den Vorwurf der Ver
faſſungswidrigkeit gegen das Geſetz nicht zurückzuweiſen Die
Erregtheit mit welcher der Abg v Jazdzewski das Geſetz als
ungerecht und unſittlich bezeichnet kann man einer Minorität die
von dem Geſetz betroffen wird zugute halten Unrichtig iſt die
Darſtellung daß die Auswanderung durch die Maßregeln der
Anſiedelungskommiſſion zugenommen hat Eine Steigerung der
überſeeiſchen Auswanderung iſt nicht zu konſtatiren

Was die Frage betrifft daß regierungsſeitig die Einführung
chineſiſcher Arbeiter angeregt ſei ſo beruht das auf einer Myſti
ikation Jch habe allerdings davon gehört daß in einem land
wirthſchaftlichen Verein jemand einen ſolchen Vorſchlog gemacht
hat ob humoriſtiſch oder ernſtlich gemeint weiß ich nicht
aber ſo weit meine Recherchen reichen ſtehen die Regierungs
präſidenten v Heppe in Danzig und v Maſſenbach in Marien
werder mit dieſer Frage in keiner Beziehung

Der Vorwurf der proteſtantiſchen Propaganda iſt ebenſo oft
gemacht wie widerlegt worden Zwiſchen den Aumeldungen und
den Berückſichtigungen durch die Kommiſſion beſteht für die Katho
liken und die Proteſtanten genau daſſelbe Prozentverhältniß

Was den Wunſch nach Ankäufen von Forſtgrundſtücken betrifft
ſo hat die Anſiedelungskommiſſion das Recht nebenbei ſolche
Grundſtücke zu kaufen Soweit die Fonds des landwirthſchaft
lichen Miniſteriums für Forſtankäufe reichen wird die Regierung
anngte Parzellen im Verein mit der Kommiſſion ankaufen

Beifall rechts
Abg Sombart nl auf der Tribüne ſchwer verſtändlich

verbreitet ſich über techniſche Fragen die bei den Anſiedelungen
in Betracht kämen wie Erleichterung der Auflaſſung Verbeſſerung
der Drainage Anfertigung von geologiſch agronomiſchen Karten
die für die Landeskultur von höchſter Wichtigkeit feien und Boden
bonitirung und wünſcht den mildere Handhabung der Bau
polizeiordnung damit die Bauern aus Würtemberg Weſtfalen u ſ w
ihre Häuſer genau ſo bauen könnken wie ſie es in der Heimath
gen gt C dringt dent JndAbg Seer nl bringt den im vorigen Jahre im renhaubeſprochenen Fall wieder zur Sprache in welchem e
hausmitglied v Koscielski die Anſiedelungskommiſſion beſchuldigtedaß ſie ein Gut gekauft habe nur weil der Beſitzer einen naſet

Verwandten in der Kommiſſion gehabt habe Die Grundloſigkeit dieſer re Gr ſei wen damals nachgewieſen
worden es wäre Ehrenpflicht des Herrn v Koscielski geweſen
dieſe Anſchuldigung zurückzunehmen Das betreffende Gut habe
l ientbrigens als zur Anſiedelung außerordentlich geeignet ep

Abg De v Stablewski Pole Meines Wiſſens hat Herr
v Koscielski ſeine frühere Behauptung richtig geſtellt und ich
e v daß Herr Seer weder berechtigt noch legitimirt iſt

errn v Koscielski Belehrungen darüber zu geben was Ehren
pflicht iſt Er ſollte vorſichtiger mit derartigen Aeußerungen gegen

S Potetelset ſein Rog Szmula Der ſchießt nämlich
iterkeit

Das ganze Anſiedelnngsgeſchäft läuft doch trotz aller gegentheiligen Beharptungen des Miniſters auf Proteſtant
maßregeln hinaus welche die 9 Millionen preußiſcher Kanonen

mit ihren Steuern unterſtützen müſſen Auch daß die Aus
wanderung durch das Anuſiedelungsgeſchäft beför wird iſt un
beſtreitbar Die Leute denen das Land abgekauft wird wiſſen
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ſie verlieren es bald und
ern von neuem ihren

durch die Kommiſſion ein preuSie
i and und verletzen die Pflichten die eine gerechtehen den Unterthanen gegenüber hat Die Kommiſſion nutzt

wie ein die Nothtage der Landwirthſchaft aus an der
zum dadurch Schuld g daß ſie nicht
m z ilfe gegen die landwirthſchaftliche Kriſis bedacht

i

Sie wollen die polniſchen Vertreter durch Jhr Vorgehenaus dem entfernen Nun dann würde Jhnen ber
Vertreter 30 Millionen koſten Und trotz dieſer Unkoſten

das Ziel nie und nimmer erreichen Beifall bei
olen

Abg v Puttkamer Plauth konſ Jch bedauere ja daß dieRegierung genöthigt iſt in dieſe i gegen das Vordringen

s Polonismus vorzugehen Jedenfalls aber hat die preußiſche
errſchaft trotz dieſer nothwendigen Strenge nur ſegensreich für

dieſe Landestheile gewirkt Man braucht nur die jetzigen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe mit denen unter polniſcher Herrſchaft zu
rqhe n Vorgehen der preußiſchen Regierung iſt durch
die Polen ſelber veranlaßt worden die c ſo manches gegen den
Staat haben zu ſchulden kommen laſſen Das Vorgehen der

e regern übrigens iſt doch nur dazu angethan die
Lebensſtellung der Polen zu verbeſſern

Von einer Verdrängung der Bauern iſt keine Rede
güter ſind nur da gekauft worden wo die Bauern es ſelber
wollten Ebenſo hat auf keiner Seite die Abſicht vorgelegen die
katholiſche Bevölkerung nicht zu berückſichtigen Die Katholiken

en ſich nur zurückgehalten um nicht von der polniſchen
ropaganda beläſtigt zu werden Die Auswanderung hat

andere Gründe ſie geht zum großen Theile auch vom deutſchen
Elemente aus

Die Anſiedelungskommiſſion hat bisher mit großem Geſchick
ihres Amtes gewaltet Wenn ihre Erfolge nur langſam hervor
getreten ſind ſo liegt das zum Theil auch in der ſpärlichen Be
völkerung der öſtlichen Provinzen und in der Schwierigkeit An
ſiedler heranzuziehen Beſonders hinderlich iſt dort die Arbeiter

die darin ihren Grund hat daß die Leute auswandern
weil ſie in Amerika leichter Eigenthum erwerben können Gerade
in dieſer Beziehung kann aber auch die Anſiedelungskommiſſion

Dienſte leiſten namentlich auch für die ſchon anſäſſigen
emente
Jch war erſtaunt wie die freiſinnige Preſſe ſo unſinnige Mit

theilungen über angebliche Aeußerungen von mir hat bringen
können Eine derartige Preſſe iſt ein gemeingefährliches Jnſtitut
und es wäre ernſt zu erwägen ob die beſtehenden Maßregeln
ausreichen um dieſe zügelloſe Preſſe im Intereſſe der Ruhe und
Ordnung im Zaume zu halten Unruhe links Es hat nie über
die Ausweiſungsfrage ein prinzipieller Gegenſatz zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Miniſter v Puttkamer beſtanden der ganze
Unterſchied war nur der daß der Herr Reichskanzler eine Be
ſchleunigung der Maßregeln wollte während der Miniſter v Putt
kamer im Jntereſſe der Landwirthſchaft für ein mehr retardirendes
Vorgehen war Alles Weitergehende iſt aus der Luft gegriffen

Was die Kulis betrifft ſo hat der Regierungspräſident v Heppe
mir den Brief eines einzelnen Landwirths als Kurioſum mit

etheilt der bei ihm angefragt hatte ob die Einwanderung von
hineſen ſich nicht empfehle
Jch bitte die Regierung zum Schluß nochmals vor allem die

vorhandenen deutſchen Elemente zu ſchützen Für den Oſten iſt
bisher viel zu wenig geſchehen Jch erinnere nur wie wir bisher
in der Tariffrage nur taube Ohren gefunden haben Wenn für
die öſtlichen Provinzen nicht energiſcher geſorgt wird wird die
ganze Koloniſation nichts nutzen die Anſiedler werden bankerott
werden und nicht als Pioniere des Deutſchthums wirken können
Beifall rechts

Abo v Schalſcha Centr Die Polen werden hier immer
als der Theil hingeſtellt der ſich zuerſt Uebergriffe erlaubt hat
Die Propaganda des Polenthums wie ſie vielleicht aufgetreten
iſt iſt nur die Folge von Ungeſchicklichkeiten verletzendem Auf
treten der Regierungsorgane n

An der Ausführung des beſtehenden Geſetzes gefällt mir vor
allem nicht daß man von der Beibehaltung der Reſtgüter in den

meiſten Fällen abgeſehen hat es würden den Koloniſten eine
Menge Baulaſten dadurch erſpart werden Auch für Wegebauten

wird viel zu wenig geſorgt
Daß katholiſche Anſiedler nur in Orten angenommen werden

wo bereits katholiſche Kirchen beſtehen iſt durchaus ungerecht
fertigt es geht daraus aber hervor daß das Geſetz in erſter
e W Bekämpfung des Katholizismus dienen ſoll Wider

ruch rechts
Miniſter Frhr v Lucius Aus den Zahlen der Auswan

derungskommiſſion für die deutſchen Häfen geht hervor daß die
Auswanderung 1887/88 abgenommen hat Die Reſtgüter hat

man nicht beibehalten weil die Adoptirung der großen Gebäude
an einen kleinen S zu koſtſpielig iſt Es liegt dem Geſetz
durchaus fern proteſtantiſche Propaganda zu machen es dient
nur nationalen Zwecken und entgegengeſetzte Behauptungen kleiner
Wurſtblätter können dieſe Thatſache nicht umſtoßen

Abg Dr Sattler nl Daß die ÄAnſiedelungskommiſſion an
den Anbau des Wegenetzes oder an die wirthſchaftliche Hebung
der vorhandenen deutſchen Elemente herantreten ſoll widerſpricht
einfach dem Wortlaut des Geſetzes Die Wirkung des Geſetzes
wie es beſteht iſt eine ducchaus heilſame Daß mehr Proteſtanten
angeſiedelt ſind wie Katholiken iſt die einfache Folge davon daß

561 proteſtantiſche und nur 28 katholiſche Anſiedler gemeldet
en

Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg v Schalſcha Jch habe meine Mittheilnngen über die

urückſetzung der Katholiken nicht aus Wurſtblättern geſchöpft
ondern aus großen Blättern Lachen Rufe Käſeblättern die
er Regierung durchaus nicht Wurſt ſind tAbg Se er nl Herrn v Stablewski erwidere ich daß ich

meiner Aeußerung über Herrn v Koscielski von dem Vorbe
des Gutes ausdrücklich ermächtigt worden bin

Abg Ja gdzewski Die Mittheilungen des Geſelligen über
die Rede des Herrn v Puttkamer habe ich erſt hier vorgebracht
nachdem mir Herr v Puttkamer im Weſentlichen die Richtigkeit
derſelben beſtätigt hat Wären ſie nicht zutreffend geweſen hätte
Herr v Puttkamer die Pflicht gehabt ſie öffentlich zu desavourren

Abg v PuttkamerPlauth Jch muß beſtreiten die Mit
theilungen des Geſelligen beſtätigt zu haben Jch habe ſie direkt

als Blech bezeichnet Jeden Unſinn der Zeitungen zu berichtigen
e ich nicht die re g und ich hätte es auch in dieſem

lle micht gethan wenn ſich mir nicht hier im Hauſe die Ge
genheit geboten hätte
u Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme für erledigt

Es folgt die Berathung des Antrages v Czarlinski betr die
Anwendung der Mutterſprache bei dem Schul und
Religionsurterricht
Abg v Czarlinski begründet den Antrag Ueberall würden

die Kinder in der Mutterſprache unterrichtet ſelbſt in Kanierun
nur in Polen nicht Die Kinder kämen dümmer aus der Volks
ſchule als ſie hineingekommen ſeien Ein Kind zum Beiſpiel habe
nach dem Namen des Kreiſes gefragt die Antwort gegeben Bismarck Heiterkeit Wie das Polniſche verfolgt werde zeige
ſich e recht darin daß der Rektor in Kulm neulich Schulmädchen

e das Polniſche nicht vergeſſen hatten auf die Polizei ge
rt unb ſie dort inquirirt woher ſie polniſch könnten

nter ſolchen Umſtänden ſei es r daß die Polniſche Be
völkerung lieber auswandere en Lehrern werde ihr Amt
durch dieſe Verhältniſſe ſo verleidet daß immer weniger Leute ſich
ieſein Bernfe widmelen andere aufgeb n Pedner biltet um

olennahme des An ravo bei denAbg Se muia Ccutr eeezit daß ein Zurückdrängen des

Bauern

Deutlſ der polenfeindlichen Politik ſei in Wirklichkeitgole olenthum ausrotten und die betreffenden Lande

theile von Grund aus germaniſiren Man erreiche dies
aber viel beſſer wenn man das Polniſche für den erſten Unter
richt ruhig mit zulaſſe um dem Verſtändniß des Kindes entgegen

ommen dann werde wir auch das Deutſche beſſer gelernt
werden Wenn man die Lehrer die polniſch verſtehen immer
mehr bei Seite ſchiebe werde man in der Schule nichts erreichen
Da ſei die Schule Lehrern und Schülern eine Plage die Kinder
vagabundirten häufig umher um den Schulſtrafen zu entgehen
g Intereſſe der loyalen oberſchleſiſchen Bevölkerung müſſe

ühbihe dieſer unerträglichen Nothlage fordern Beifall
ei den Polen
Abg v Stablewski Pole führt aus ſeit 1836 gebe man

ſich in den polniſchen Landestheilen keinen Jlluſionen r hin
über die Ziele der preußiſchen Politik nicht um ein Erlernen
des Deutſchen handle es ſich ſondern um ein Verlernen des
Polniſchen Polniſchen Lehrern würden auf den Seminaren die
größten Schwierigkeiten gemacht von 29 Examinanden hätten
nur 8 beſtanden Wo nur ein Dutzend evangeliſcher Schulkinder
unter hundert oder zweihundert katholiſchen vorhanden ſei werde
ein evangeliſcher Lehrer aufgezwungen Katholiken hätten in
Fällen wo 40 60 katholiſche Schulkinder vorhanden waren keinekatholiſchen Lehrer erhalten können Der Fonds zur Förderung
des deutſchen Unterrichtsweſens ſei vielmehr ein ſolcher zur

egna des proteſtantiſchen Unterrichts Beifall bei den
oleu
Kultusminiſter Dr v Goßler erklärt daß eine Aenderung der

Unterrichtspolitik ſeitens der Regierung nicht beabſichtigt ſei und
nicht eintreten werde Ueber die Erfolge des jetzigen Unterrichts
in den polniſchen Landestheilen ſtände Anſicht gegen Anſicht
Die Statiſtik ergebe daß die Zahl der Analphabeten bedentend

zurückgegangen ſei ßAuf den Religionsunterricht lege die Regierung den größten
Werth wo dort Mißgriffe aufgrund älterer Verordnungen vor
gekommen ſeien würde ſtets Abhilfe erfolgen Jm allgemeinen
ſolle in den erſten Schuljahren der Religionsunterricht in der
Mutterſprache und erſt bei größeren Fortſchritten in dieſer
in deutſcher Sprache ertheilt werden

Den Polonismus mit dem Katholizismus als eins hinzuſtellen
ſei ein alter dreiſt die Feindſchaft gegen das Deutſchthum
bringe die polniſche Preſſe aber oft in direkte Oppoſition zu den
eiſtlichen Behörden So jetzt wo die vom Papſt und denBiſchöfen empfohlene Afrikakommiſſion als ein deutſches Unter

nehmen ſtigmatiſirt und als ſolches von ihr bekämpft werde
Die Schulfonds würden nicht zu proteſtantiſirenden Zwecken

ſondern für die Stärkung des Deutſchthums verwendet
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Nach einem Schlußwort des Abg v Czarlinski wird der

Antrag gegen die Stimmen der Polen des Centrums der Frei
ſinnigen und Dänen abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 10 Uhr Dritte Be
rathung des Etats

Schluß 48 Uhr

Deutſches Reich
M BSerlin 20 März Jn dem vielbeſprochenen Artikel

der Volkszeitung zum Jahrestage des Ablebens
Kaiſer Wilhelms I war geſagt worden für den Kaiſer
habe kein Goethe und Schiller geſungen und der Enthüllung
von Goethe s Denkmal im Thiergarten habe er nur aus der
Ferne als Zuſchauer beigewohnt Demgegenüber behauptet
heute ein hieſiges Blatt beide Majeſtäten hätten dem
Denkmal gegenüber an der Feier theilgenommen Auch dies
iſt nicht richtig Die Kaiſerin war zur Zeit in BadenBaden
zur Kur von wo ſie einen mit großer Wärme geſchriebenen
Brief an das GoetheComite richtete in welchem ſie ihr Be
dauern ausſprach verhindert zu ſein dem Dichterfürſten an
der in Berlin gewidmeten Stätte huldigen zu können Was
dagegen die Theilnahme des Kaiſers an der Feier betrifft ſo
berichtete am ſelben Tage die NationalZtg darüber Der
Kaifer hatte ſeine Sympathie dadurch bewieſen daß er von
einer im Garten des dem Denkmal gegenüber liegenden Haus
miniſteriums errichteten Tribüne Zeuge der Feier war Jn
ſeiner Umgebung befanden ſich die hier anweſenden Mitglieder
des königlichen Hauſes Das dichte Laub der Bäume entzog
den Kaiſer den Blicken des größten Theils der Feſtgenoſſen
die ihn ſehen konnten erzählen daß Geſicht und Bewegungen
des Monarchen auf die hohe Befriedigung über Schapers
Werk hinzudeuten ſchienen Mit dem Glockenſchlage 11 Uhr
unmittelbar nach Erſcheinen des Kaiſers auf ſeinem Platze
begann die Feier Bekanntlich ehrte ſodann noch der Kaiſer
den Bildhauer deſſen Werk das Goethe Denkmal iſt durch
die Ernennung zum Profeſſor So viel zur Steuer der
Wahrheit

Ein Schreiben mit welchem der berliner Polizei
präſident den Anlaß des Verbots des weiteren Er
ſcheinens der Volkszeitung darlegt und welches an
den Direktor der Volkszeitungs Aktiengeſellſchaft gerichtet iſt
lautet

Berlin den 19 März 1889
Euer Wohlgeboren werden hiermit in Beſtätigung meines

Schreibens vom 17 März d J ergebenſt in Kenntniß geſetzt
daß aufgrund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom
21 Okt 1878 die Nr 65 der Volkszeitung vom 17 März
d J durch den Unterzeichneten verboten und daß dies Verbot
auch auf das fernere Erſcheinen erſtreckt worden iſt Die Ver
anlaſſung zu dieſem Verbote hat der Artikel mit der Ueber
ſchrift Ein Gedenktag gegeben Jn dieſem Artikel wird in
agitatoriſcher Weiſe die Revolution des Jahres 1848 als eine

lorreiche That verherrlicht und namentlich den arbeitenden
chichten der Nation hiervon der Hauptantheil zugeſchrieben

dem Arbeiter, heißt es in dem Artikel dem ehrlichen und treuen
Volke gehöre der 18 März 1848 und ihm allein Indem weiter ge
ſagt wird daß das reiche Erbe das der 18 März der Nation
hinterlaſſen durch Lug und Trug und nicht zuletzt auch durch
die großmüthige Vertrauensſeligkeit des Volkes verlottert und
verloren ſei, und nachdem es im letzten Abſatz des Artikels
heißt daß das Gefühl der tiefſten Beſchämung die Lebenden
ergreifen müſſe, wird in nicht mißzuverſtehender Weiſe darauf
nern daß die Kämpfer einer neuen Revolution ſich den

ank des Volkes erwerben würden Die Tendenz des Artikels
geht daher deutlich darauf aus durch eine Verherrlichung der
revolutionären Kämpfe des Jahres 1848 h die
arbeitenden Schichten der Nation zum Umſturz der beſtehenben Staatsordnung aufzureizen indem ihnen die Kämpfer des

Revolutionsjahres als nacheiferungswürdige Beiſpiele vorgeführt
werden Wie bereits eine Reihe früherer Artikel der Volks
zeitung deutlich die Tendenz verräth die beſtehende monarchiſche
Staatsordnung ſyſtematiſch zu untergraben ſo ſind auch dieſe
Ausführungen unverkennbar beſtimmt ſozialiſtiſche auf den
Umſturz der beſtehenden Staatsordnung gerichtete Beſtrebungen
zu fördern Die angeſführten Gründe rechtfertigen das Verbot
des ferneren Erſcheinens der Volkszeitung gleichzeitig mit
dem Verbote der Nummer 65 des genannten Blattes

Der W dentv Richthofen

r

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Enthüllung der Denkmäler Bismarcks undMoltkes in Sei iſt auf den 31 März feſtgeſetzt Prinz

ermann von Weimar wird bei derſelben eine Anſprache
nen Vorangehen wird eine Rede des Prof Egelhaaf in
I au

von Skizzen zu einem Entwurf für den ederaufban des
abgebrannten nördlichen Thurmes der Kirche zu St Maria
Magdalena im Sinne des Gutachtens der Sachverſtändigen
Kommiſſion einen allgemeinen Wettbewerb unter den deutſchen
Architekten auszuſchreiben und dafür einen Koſtenbetrag von
3000 M zur lang zu ſtellen Die Wiederherſtellung des

urmhelmes genau in der Form welche derſelbe vor dem Brande
8 abt hat wird von der Kommiſſion nicht befürwortet Die

ederherſtellung ſoll vielmehr W en im Sinne des mittel

Der Magiſtrat zu Breslau hat veſhoſſen behufs Erlangung

irch

alterlichen Bauwerks und im Anſchluß an die Schlichtheit der
Thurmſchäfte ſowohl als auch des Jnnern des Kirchenraumes

Provbinzial Nachrichten
K Zörbig 19 März Am verwichenen Sonntag hielt der

hieſige Kirchenchor ſein diesjähriges Frühjahrskonzert das
ſich auch diesmal wie ſeither immer eines ſtarken Beſuchs erſreute
Der Aufführungsplan war ein ſehr reichhaltiger gemiſchte Chöre
Männer und Kinderchöre wechſelten mit Quartett und Solo
geſängen ab Der Glanzpunkt des Konzerts bildete der Vortrag
von Haydn s Frühling Dem Leiter Hrn Kantor Mahn
und ſämmtlichen Mitwirkenden wurde reicher Beifall geſpendet

O Prettin a Elbe 18 März Zur Beſeitigung der hier in
bedeutender e e Schwammraupeneier
neſter iſt der hieſige Obſtbauverein mit den Behörden in Ver
bindung getreten und beſchloſſen worden m Mitglieder des
Vereins die Beſitzer der Obſtbäume auf dieſe Neſter aufmerkſam
machen worauf ſeitens der Behörde eine Reviſion der Bäume
erfolgen ſoll Jn den hieſigen Fluren haben ſich Trappen
niedergelaſſen doch iſt es bisher nicht gelungen zum Schnuſſe auf
dieſelben zu kommen

Bitterfeld 20 März Jn dieſen Tagen iſt der
46 Rechenſchaftsbericht der hieſigen Kreisſparkaſſe
für 1888 erſchienen Am Schluſſe des Jahres 1887 betrug der

Einlagebeſtand 8,343,861 98 welchem im Laufe des Jahres
1,856,003 76 M zugetreten ſind und zwar 1,618,305 30 M durch
neue Einlagen und 242,696 46 M durch Zinſengutſchreibnag
Jm Laufe des Jahres wurden 1,375,236 47 M zurückgezahlt
daß der Zuwachs 480,767 29 M beträgt Der Einlagebeſtand
beziffert ſich ſomit am Schluſſe des Jahres 1888 auf
8,824,629 27 welcher ſich auf 13,179 Bücher vertheilt und
zwar 4363 mit einer Einlage unter 60 2794 von 60 150
2280 von 150 300 1925 von 300 600 M und 1817 von
600 M und darüber Der Bücherbeſtand iſt gegen das Vorjahr
um 463 Stück geſtiegen Der Haupt Reſervefonds weiſt
441,231 46 M nach Der ganze Reſervefonds beläuft ſich auf
688,165 57 M An Spareinlagen und Kapitalzinſen wurden beiden beſtehenden Agenturen im Vahre 1888 folgende Summen ge

zahlt a Brehna 105,193 19 b Düben 64,205 56 M
c Gräfenhainchen 131,675 75 Zörbig 144,963 76 M
e Oſtrau 60,853 67 Roitzſch 43,618 21 g Authauſen
19,840 22 M und h Salzfurth 38,008 12 M

P Kalbe ag/S 18 März Zum Beſten des hieſigen Frauen
Vereins führten die drei Klaſſen der Töchterſchule unter
Leitung des Lehrers Hrn Schulze geſtern abend im Logenſaale
außer anderen Sachen Die Schneekönigin, komponirt von
Forchhammer Muſikdirektor in Magdeburg auf Am Sonn
abend fanden Bewohner des Kaufmann Spengler ſchen Hauſes
auf dem Boden eine zerbrochene ſteinerne Tafel mit folgender
Jnſchrift Dieſes Haus habe ich nicht gebaut Jch habe es
allein Gott zu getraut Der mihr es auch hat gegeben Zur
Wonung meines zeitlichen Leben Aber die rechte Wonung mein
Die iſt bei Gott im Himmel hinein der mihr auf dieſes muſehlige
Leben Wirt die ewige Freide im Himmel geben Chriſtian Moller
Anna Molles Anno 1653 Die Schrift der Tafel iſt Antiqua
das u wie v
t Ermsleben 19 Einem hieſigen Bürger wurde

ein Tauſendmarkſchein geſtohlen Der Dieb der wahrſcheinlich
mit den örtlichen Verhältniſſen bekannt iſt hat nur den Schein
genommen und alles andere Geld unberührt gelaſſen Jn der Zeit
vom 26 Mai bis 2 Juni ſoll das Storch Wollſchläger ſche
Lutherfeſtſpiel auch hier zur Aufführung gelangen Die
hieſige Schulſparkaſſe hat ſeit dem 1 Nov 1888 eine Ge
ſammteinnahme von 1109 M zu verzeichnen An Konfirmanden
wurden 70 M zurückgezahlt

Jn Magdeburg bildete ſich eine Spar und Bau
genoſſenſchaft hauptſächlich zur Beſchaffung billiger und ge
ſunder Wohnungen für die Mitglieder und zwar a durch An
und Verkauf von Jmmobilien b durch Bau und Umbaun von
Wohnungen e durch Verkauf und Vermiethen von Häuſern und
Wohnungen Jedes Mitglied iſt verpflichtet mindeſtens einen
Geſchäftsantheil von 200 M zu erwerben dieſe Summe kann
entweder beim Eintritt baar eingezahlt oder durch Da rn be er
von je mindeſtens 50 Pfg allmälig angeſammelt werden Mehr
als zehn ſolcher Geſchäftsantheile darf kein Mitglied beſitzen Das
Eintrittsgeld beträgt 10 M Die Häuſer werden ſofern ſich Be
werber dafür finden zu eigenthümlichem Erwerbe den Mitgliedern
zu einem Verkaufspreiſe überlaſſen welcher ſich aus den Selbſt
koſten und einem Gewinnaufſchlage von höchſtens 10 Proz der
ſelben zuſammenſetzt Erworben wird ein ſolches Haus
a durch Baarzahlung von einem Viertel des Kaufpreiſes ſofort
in welchem Falle das Haus im Grundbuche auf den Namen des
Erwerbers überſchrieben und der Reſt des Kaufgeldes hypo
thekariſch zur erſten Stelle eingetragen wird b durch Amor
tiſation des Kaufpreiſes indem 6 Proz deſſelben alljährlich als
Miethe und Amortiſationsquote wovon 4 Proz auf die Miethe
zu rechnen ſind ſo lange gezahlt werden bis nach dem 28 Jahre
der Kaufpreisbetrag amortiſirt iſt Die grundbuchamtliche Ueber
tragung auf den Namen des Erwerbers re v ſobald durch
Amortiſation oder andere Zahlungen der vierte Theil des Kauf
preiſes gedeckt iſt

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Zembſchen
Diözes Weißenfels dem bisherigen Pfarrer zu Göthewitz

Streitberger Zu der ev Pfarrſtelle zu Dobien Diözes
zittenberg iſt der bisherige Diakonus in Richtenberg Berthold

Friedrich Otto Neumann ſe der ev zweiten an der
Kirche zum Heiligen Geiſt in Magdeburg der bisherige Hilfs
prediger in Jlſenburg Wilhelm Johannes Hennicke der ordinirte
Hilfsprediger Friedrich Karl Leopold Cäſar zum Hilfsprediger in
Förderſtedt Diözes Atzendorf ernannt und beſtätigt

m Saalfeld 20 März Um das Sein oder Nichtſein
unſerer berühmten uralten Steinbrücke über die Saale
hat ſich in der letzten Gemeinderathsſitzung ein heißer Kampf ent
ponnen Die eine Partei behauptet Die Brücke iſt dem Ein
turz nahe, die andere meint Es iſt nicht ſo ſchlinm Der

Berg un für beide aber iſt nicht etwa der unerſetzbare
erluſt den das mittelalterliche Städtebild welches Saalfeld

bietet durch Beſeitigung der Brücke erleiden würde ſondern
die Geldfrage Es ſind allerdings gewaltige Zahlen um die
es ſich für den inneren Ausbau unſerer Stadt handelt Es iſt
mit Einſchluß der vorhandenen Schulden bis 1 Juli die Summe
von 471862 M zu beſchaffen Dazu kommen ,000 M Rück
r binnen 10 Jahren an den Jnvalidenfonds 175,000 Müt Kanaliſation 165,000 M Pflaſterung 170,000 M für die ge
e nene Saalbrücke 12,868 M Anleihekoſten ſodaß

ie Anleihe zuſammen auf 1,460,000 M beziffert Schließlich kam
betreffs der Brückenfrage der von Kommerzienrath Knoeingebrachte Antrag nach welchem die ehtgeſteltlen 170,000
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Vermiſchtes
Jhren 80 Geburtstag begeht in ihrer Vaterſtadt

München am 23 März eine der berühmſten und nach dem Ur
theile der Zeitgenoſſen ihrer Blüthe genialſten deutſchen Schau

ielerinnen Charlotte v Hagen 1833 46 Mitglied des königl
auſpielhauſes in Berlin die ſich nach dieſer Zeit als ver

ehelichte Frau von Oven von der Bühne zurückgezogen hat
Gerühmt wurden als muſterhaft ihre kecken Luſtſpielrollen ihre
Darſtellungen der Salondamen und im höheren Drama die
Geſtalten naiv ſentimalen Gepräges Puck Sommernachtstraum
Donna Diana Magarethe Weſtern Erziesungsreſultate Louiſe
Kabale und Liebe u dal

Der Porzellanthurm zu Nanking, der ſ Z zu den
ſieben Wundern der neuen Welt gerechnet wurde iſt bekanntlich
von den Rebellen während des TaipingAufſtandes 1853 zerſtört
worden Nach einem Traktat das früher an die das Heiligthum
beſuchenden Wallfahrer vertheilt wurde und von dem jetzt eine
Ueberſetzung mitgetheilt wird befand ſich auf der Stelle wo die

berühmte ode ſtand ſchon i J 240 n Ch ein buddhiſtiſches
Kloſter welches jedoch unter der Regierung des Kaiſers Schun
durch eine Feuersbrunſt zerſtört wurde 1412 als Kaiſer Yung lo
einen Hof von der ſüdlichen Hauptſtadt Gankin nach dem

orden Peking verlegte gab er dem Vice Präſidenten des
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten den Auftrag den Tempelwieder aufzubauen und zwar aus emaillirten Zlegefteinen ähnlich

denen welche man zu den Bauten der Kaiſerl Paläſte gebrauchte
Die Pagode ft neun Stockwerke haben und 329 Fuß und
4ho Zoll hoch ſein Mit der Arbeit wurde ſofort begonnen
Am 15 Juli 1412 wurde der Grundſtein gelegt und am 7 September
1431 alſo in 19 Jahren wurde ſie fertig Die Zinne des Thurmes
war mit Ting po Kupfer gedeckt ein Metall welches wie Goldglänzt und blank bleibt da der Wechſel des Klimas es nicht be
einfluſſen kann Von der Zinne hingen 8 eiſerne Ketten herab
und an dieſen wberum 72 Glocken Von den Ecken des erſten
Stockwerkes hingen 80 Glocken ſo daß die Pagode im ganzen
152 Glocken hatte Außerhalb der 8 Stockwerke waren 128
Lampen angebracht und innerhalb der Stockwerke die
achteckig geformte Halle welche das Parterre bildete mit
eingerechnet befanden ſich weitere 12 Lampen im ganzen
140 Lampen Der nächtliche Verbrauch von Ol betrug 94 Catties
etwa 85 Pfund und der Strahl der Lampen war ſo groß daß

er bis in den dreiunddreißigſten Grad des Himmels eindrang
Ein eherner Kürbis welcher 900 Catties etwa 1200 Pfund wog
und der als Unterlage einen Unterſatz hatte welcher 450 Catties
wog bildete die Kuppel Die Pagode mit den dazu gehörigen
Tempeln Ausbauten und Ländereien ſtanden auf einem Platz
welcher ca 9 Li circa 3 engl Meilen im Umfange maß Die
Koſten des Aufbaues des Gebäudes beliefen ſich auf 2,485,484
Taels etwa 10,000,000 Mark Um die Kuppel herum befanden
ſich 9 eiſerne Reifen von denen der größte 63 Fuß und der
kleinſte 25 Fuß im Durchmeſſer hatte das Geſammtgewicht dieſer
Ringe betrug 3000 Catties Als Amulette wurden nachſtehende
Gegenſtände in der Pagode aufbewahrt ein fluthverhütender
Karfunkel eine Feuer vorbeugende Perle eine Sturm verhütende

erle eine Barre Gold im Werthe von 40 Taels ein Picul
Thee 1000 Taels in Silber ein Picul von Yung hwangMedizin
ein Edelſtein 1000 Schnüre Caſch Sapeken aus der Regierungs
zeit Kaiſer Yunglos zwei Stück gelbe Seide und vier buddhiſtiſche
Bücher welche die Gebete zu Amida und Sacyamone Budda
enthielten Am 15 Juni 1526 zerſtörte ein Blitzſtrahl einen Theil
des oberſten Stockwerks Auf Antrag des Gouverneurs gab der
Kaiſerl Hof zu Peking den Auftrag den Schaden wieder gut zu
machen Jnnerhalb vier Monaten war das Zerſtörte reparirt
und die berühmte Pagode ſtrahlte wiederum weit über die Lande
in ihrem vormaligen Glanze und unübertroffener Schönheit

Herr Aug Zeiß, Jnhaber der Firma Aug Zeiß Co
in Berlin Fabrikant des bekannten Shannon Regiſtrators iſt
zum Königl Bayriſchen Hoflieferanten ernannt worden

Krieg im Frieden Jn Würzburg hat in der Montag
nacht eine furchtbare Schlägerei zwiſchen Artilleriſten und Civi
liſten Studenten und Hufſchmteden der königl Hufbeſchlaglehr
anſtalt ſtattgefunden Die Artilleriſten zogen die Säbel und
nun entſtand eine förmliche Schlacht Mehrere Civiliſten die
am Kopf ſchrecklich zugerichtet wurden mußten ins Juliusſpital
g bracht werden Einer liegt lebensgefährlich darnieder

Eine Räu bergeſchichte mit tragikomiſchem Hinter
grund berichten ungariſche Blätter aus Zalasd im Hunyader Komitat
Dort hatte es ſeit mehreren Tagen ununterbrochen geſchneit und
aus dem Forſte waren mehrere Bären in die Nähe der Wohnung
des Oberförſters Derek gekommen Eines Abends ſaß letzterer
mit ſeiner Familie beim Eſſen als ſich plötzlich die Thür öffnete
und ein mächtiger brauner Bär hineintrottelte bei deſſen Anblick
die junge Frau Derek s in Ohnmacht fiel und die Kinder ſich an
den Vater drängten Derek trug die Ohnmächtige und die Kleinen
raſch in das Nebenzimmer deſſen Thür er verriegelte Bald
hörte man an derſelben pochen und die Thür ſchien bereits nach
zugeben als ſich der Bär umwandte und zum Tiſch ging wo er
gemüthlich zu eſſen begann Dann warf er das Geſchirr auf die
Erde trat zum offenen Kaſten warf Kleider zu Boden und machte
ſich an die dort befindliche Forſtkaſſe Mittlerweile hatte der

Oberförſter durch das Fenſter das Zimmer verlaſſen und ein
Gewehr geholt Als er zurückgekehrt den Bär mit der Kaſſe
beſchäftigt ſah ſchoß er durch das Fenſter und der Bär ſank
ſofort todt nieder Derek ſchleppte ihn nun auf den Hof wobei
ihm aber das leichte Gewicht auffiel Mit ſeinem Jagdmeſſer
ſchnitt er ihm den Bauch auf und ſah zu ſeinem Entſetzen daß
der vor ihm liegende Todte der Waldheger Joſza Dimitri
war der in das Fell eines vor kurzem erlegten Bären geſchlüpft
war und in dieſer Verkleidung die Forſtkaſſe rauben wollte

Gelbes Fieber Aus Hamburg berichtet man vom20 Der Ratten der Arzt und drei Matvroſen des auf der
d von Santos über Rio nach Bahia begriffenen Schrauben

n e Argentina von der Hamburg Südamerikaniſchen
Rierpt iffgeſellſchaft ſind am gelben Fieber geſtorben Jn

o de Janeiro wüthet neueren Nachrichten zufolge das gelbe
Fieber fortgeſetzt mit xWo Perſonen der Heftigkeit Täglich erliegen über

Mord Jn Frankfurt a Odie älteſte Tochter des Urbelters de Madchen h
in ihrem Bette ermordet vor Durch zwei in die linke ren
beigebrachte Stiche mußte der Tod erfolgt ſein Der Bräutigamder Getöteten der Schifferknecht we r bei den Eltern des
Mädchens bisher gewohnt hat aber im Begri ſtand Frankfurt a O zu verlaſſen um auf Schiffahrt zu gehen war ach
mittags als der Vater der Getöteten ausging noch in der Woh
nung mit dem Mädchen Bald darauf hatte man ihn eiligen
dte die gang v a u e dem Kornbuſch zu

ehen Man vermuthet daher der Möbis jeht noch nicht ergriffen Sörder er Er

Ueber Kriesryeren deren Eiutritt in den
eutſchen egerbund

a werden um Veröffentlichung der nachſtehenden Mittheilungen
ucht

e geht es zu daß ſo viele Krieger und Militär Vereine
tehen welche dem Deutſchen e noch nicht bei
treten ſind und dadurch den ha ürftigen Kameraden undheren Angehörigen die Wohlthaten des Deutſchen Krieger

bundes entzogen werden an denen dieſelben doch auch theil
t dieſe duage iſt infach zu beantworten und zwar dahin

ieſe Frage iſt ganz einfach zu beantwordaß viele Vältgliedet und ſelbſt Sereinsvorſteher gar keine Kennt
niß haben wie der Deutſche Kriegerbund für ſeine Kameraden
deren Wittwen und Waiſen Sorge trägtDer Deutſche Kriegerbund eine Korporation von 101 Ver
bänden und Bezirken mit 3587 Vereinen und 309,516 Mitgliedern
nach dem letzten Abſchluß vom 14 Juli 1888 beſitzt verſchiedene
Stiftungen welche den Kameraden deren Wittwen und Waiſen
zugute kommen

s wird von einem jeden Mitgliede für das laufende Jahr
ein Beitrag von 20 Pf für den Bund und 3 Pf für den Be
zirk entrichtet für dieſe kleine Abgabe werden hülfebedürftige
Kameraden unterſtützt und ſind in dem Jahre 1887 19,780 M
an ſolche gezahlt worden Der en der Unterſtützungskaſſe
betrug am 31 Dez 1887 120,099 M 18 Pf

Aber auch aus ſeiner Pe bezieht der Bund Gelder für hilfs
bedürftige Kameraden ſo iſt von dem Jahrbuche für das Jahr
1889 von welchem über 120,000 Stück verkauft worden ſind ein
Reinertrag von ziemlich 12,000 M erübrigt welcher dem Kame
radenUnterſtützungsFonds gut geſchrieben wird Es iſt damit
für das Jahr 1889 ein Fonds von 30,000 M für hilfsbedürftige
Kameraden ausgeworfen
Für die Wittwen beſtehen 2 Stiftungen

1 die Stiftung zum ewigen Gedächtniß an das 70 jährige
Dienſtjubiläum Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm I am 1
Januar 1887

2 die Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta goldene Hochzeit
Stiftung vom 11 Juni 1879

Erſtere welche am 1 Januar jeden Jahres die Zinſen undſonſtigen Einnahmen vertheilt zahlte i J 1887 2284 M und ihr
Beſtand betrug am Schluſſe des Jahres 14,608 50 M

Die zweite welche am 11 Juni jeden Jahres die Zinſen ver
theilt zahlte 2000 M und wies Ende 1887 einen Beſtand von
62,387 05 M auf ſo wurden z B bei einer Auszahlung 297
Wittwen bedacht und dadurch viele Noth gelindert

Für die Waiſen verſtorbener Kameraden beſteht die Stif
tung zur Erinnerung der ſilbernen Hochzeit Seiner Kaiſerl und
Königl Hoheit des Kronprinzen des ſpäteren Kaiſers Friedrich

Durch dieſe Stiftung wurde am 18 Auguſt 1884 in dem
Schloſſe Glücksburg in Römhild bei Meiningen welches von
Sr Hoheit dem Herzog Georg von Meiningen zur Verfügung
geſtellt worden war ein Waiſenhaus mit 6 Waiſenkindern er
öffnet bis heute ſind 57 Kinder in demſelben untergebracht
worden welche in Kleidung Schule und allem übrigen unter
halten werden und es hofft der Bundesvorſtand die Zahl der
Kinder in dieſem Jahre bis auf 70 erhöhen zu können Der

fer Stiftung betrug am Schluſſe 1887 135,935 Mark
fennig

Zur Hülfeleiſtung zu den Unkoſten des Krieger Waiſenhauſes
beſteht unter den Kameraden eine Krieger FechtAnſtalt deren

e ſich auf den ganzen Bund vertheilen und bei J
lichkeiten und ſog gen Gelder ſammeln dieſelbe
beſteht ſeit dem 18 Auguſt 1884 und hat in der kurzen Zeit bis
Ende 1887 38,469 M 73 Pf S grae von welchem
Betrage ein Theil ebenfalls den Wittwenkaſſen zugute kam

Ein Verband des Deutſchen Kriegerbundes iſt der Nordoſt
r Bezirk welcher in Halle a S ſeinen Sitz hat und

ereine aus den Kreiſen Bitterfeld Delitzſch Querfurt den beiden
Mangsfelder dem Saalkreiſe und der Stadt Halle enthält

Zur Zeit gehören dem Bezirke 87 Vereine mit einer Mit
gliederzahl von über 6000 an
befinden ſich aus demſelben 4 Kinder nämlich 2 Kinder aus
Darib Gebrüder Weiß und 2 Kinder aus Halle Geſchwiſter

erzberg
Diejenigen Vereine welche dem Deutſchen Kriegerbunde bei

treten wollen und ſich bei dem Vorſtande des Bezirks melden
haben den Vortheil daß dieſelben bei dem Bunde ein Eintritts
geld nicht zu zahlen brauchen da der Nordoſtthüringer Bezirkals Verband ſeiner Zeit am 10 Aug 1879 in den Bund ein
getreten und das Verbands Eintrittsgeld eingezahlt hat

Außerdem beſitzt der Bund eine eigene Zeitung von welcher
ein jeder Verein verpflichtet iſt ein Exemplar zu halten damit
derſelbe fortwährend von den Verhandlungen des Bundesvorſtandes
Kenntniß hat Von dieſer Zeitung fließen die Reinerträge den
Bezirkskaſſen zu und hat der diesſeitige Bezirk im Jahre 1888
dadurch eine Einnahme von 107 M 63 Pf gehabt

Sollte ein Verein aus den betreffenden Kreiſen ſich dem
Deutſchen Kriegerbunde anſchließen wollen ſo wird der Vor
ſitzende des diesſeitigen Bezirks Kamerad Kaufmann Julius
Lüderitz Harz 25 ſehr gern den Vereinsvorſtänden das nöthige
Material zukommen laſſen und die Aufnahme vermitteln

Vereine und Verſammlungen
VII Plenarverſammlung des Deutſchen Land

wirthſchaftsraths
Bericht der Saale Ztg

III

F Berlin 20 März
Der Vorſitzende Ritterſchaftsdirektor v Wedell Malchow

er prt gegen 10 Uhr vormittags die heutige Sitzung
d De t rich Sröſſmung en direr erſelbe wurde von der VerſammlunErheben von den Sitzen begrüßt s durs

Es wurde alsdann die geſtern abgebrochene Debatte über den
Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich
be s der Gewährleiſtung wegen Viehmängel fortgeſetzt

er erſte Redner war Amtsrichter Schneider Nienburg
Derſelbe äußerte ſich ungefähr folgendermaßen Billigt man den
Entwurf in ſeinen Grundzügen insbeſondere das
Hauptmängel ſo ſcheint mir ein endgiltiger Beſchluß nicht möglich
ehe nicht das per der Hauptmängel bekannt iſt Jch halte es
für unerläßlich daß ſo lange dies nicht der Fall iſt die all
emeine Haftung für erhebliche Fehler im Sinne des S 381 des

twurfs auch beim Viehhandel gefordert wird Hierbei behält
dann die Anfzalung on Hauptmängeln mit Gewährfriſten einen
doppelten Werth er wie ich ein überzeugter Gegner und
Feind alles Prozeſſirens iſt wird es nur lebhaft bedauern können
daß 8 397 Abſ 1 des Entwurfs den Erwerber zur Klage zwingt
da er nach der Verjährung auch keine Einrede aus der mangel De
haften Lieferung mehr zuläßt Zu ſolcher Klage entſchließtaber der kleinere Landwirth ſehr ungern und vertraut die de

Rechtsſinn des Gegners Und doch wie häufig habe ich es
im Rechtsverkehr darauf ſeitens des Verkäufers anlegen
gen den Preis ſo langealle Einreden aus Fehlern erloſchen waren will mir nicht
klug erſcheinen den Erwerber in einen Prozeß zu ſetzen wo der
Veräußerer der um die Sachlage weiß ſich mit ſeiner Forderun
auf den W ſtill verhält In der That wiſſen denn au
die Motive che ſelbſt auf die wohlthätige Vorſchrift im

en e re innern außer theoretiſchen
ig zugunſten diezug orſchlages zu ſagen

erleichterung überhaupt haben will ſo ſcheint es mi iin ſi d ſein dochj den Einwand W Boe

den h Scheeren den eildesheimiſchen Pferdehandel Verordnung von uſst m e

n dem Krieger Waiſenhauſe M

yſtem der

ausſtehen zu laſſen is daß

Gewährsfriſten mit der bewußten Beweis V

Beweis dem Verkäufer nachzulaſſen daß den Pferden erſt nach demVerkaufe durch Fütterung e alten oder Uebertreiben die
Krankheit zugezogen worden ſei Der E r wird um nicht
ins Blaue hinein Anträge bei Gericht zu ſtellen deren Koſten
dann auf ihn zurückfallen können ſich Sarg zunächſt T
Feſtſtellung des Sachverhaltes an einen Sachverſtändigen wen
müſſen Erſt dann wird er zu einer der Maßregeln des 402
greifen Jſt die eilige Anzeige für ihn thatſächli Wege S

damen und Wohnortetwa weil er ſich erſt nach dem
des Veräußerers erkundigen muß ſo iſt er kda die 89 der Civilprozeßſofortige e wegen S
ordnung für ihn gefährlich iſt icherung des Beweiſes
für ihn zu beantragen Alſo erſt der Gang zum eigenen Sach
verſtändigen dann zum Gerichte welches das Thier dann
vielleicht noch durch einen andern den amtsſeitig ein für allemal
beſtellten u beſichtigen und darüber Gutachten erſtatten
läßt Das Allgemeine Landrecht hat jedenfalls eine r
und einfache Vorſchrift um dem Erwerber den Beweisvörtheil
zu ſichern Es ſagt im S 201 Th 1 Tit 11 Jſt der Ver
käufer nicht am Orte zugegen ſo muß die Anzeige bei dem Ge
richte des Ortes oder einem Se hverſtändigen geſchehen Jſt es
nämlich auch in vielen Fällen dringend rathſam das Verfahren
auf Sicherung des Beweiſes zu veranlaſſen ſo kann doch in der
That die Sache ſo einfach liegen daß das Gutachten des zunächſt
ugezogenen Sachverſtändigen beiden Theilen genügt Unter allenUnſtanden erſpart dies dem Veräußerer Koſten Es wäre jedeu

falls zutreffender dem Veräußerer entſprechend dem Handels
Geſetzbuche auch dann das Recht auf Beweisaufnahme zu geben
wenn die Abnahme des Viehes wegen angeblicher Mängel ab
elehnt wird Mein Geſammturtheil geht dahin Der Viehhandel

iſt dem römiſchrechtlichen Grundſatze des 8 381 im Entwurfe mit
u unterſtellen nur in einigen verhältnißmäßig untergeordneten

Punkten verlangt er abweichende Beſtimmungen
Veterinär Sachverſtändiger Profeſſor De Dieckerhoff Berlin

ſchließt ſich im weſentlichen den Ausführungen des Vorredners
an Der Entwurf bezüglich der Gewährleiſtung wegen Vieh
mängel ſchädige nicht blos die Landwirthe ſondern auch alle
übrigen Klaſſen der Geſellſchaft die mit Vieheinkauf zu thun
haben Die JnfanterieOffiziere die bei einer plötzlichen Mobilmachung Pferde kaufen len befinden ſich angeſichts dieſes
Entwurfes in einer ſchlimmen Jigg Vortheil von dem Entwurf
haben nur die gewerbsmäßigen Viehhändler Er erſuche den
Antrag des Grafen v Lerchenfeld nur in ſeinem Punkt I an
zunehmen die weiteren Punkte aber die eine Billigung des Ent
wurfes ausſprechen abzulehnen höchſtens zu beſchließen daß

dieſelben einer Kommiſſion zur Begutachtung überwieſen werden
Jn der Debatte erklärten ſich Gutsbeſitzer De Adami

Sebaldsbrück bei Bremen Geh Ober Kammerrath Rüder
Oldenburg Juſtizrath Bachmneyer Baiern und Ritterguts
beſitzer Negenborn Oſtpreußen für die Anträge des Grafen
v Lerchenfeld Das deutſche Recht das im Entwurf zum
Ausdruck anat ſei ſo etwa bemerkten die Redner ſei jedenfalls
dem römiſchen vorzuziehen Das römiſche Recht gewähre aller
dings eine 6monaktliche Friſt behufs Einklagung der Gewähr
leiſtung wegen Viehmängel Da jedoch der Beweis nach ſolch
langer Zeit kaum werde geführt werden können daß die Mängel
ſchon vor dem Kauf vorhanden geweſen ſeien ſo werde faſt immer
Abweiſung des Klägers erfolgen Das deutſche Recht das feſt
ſetze daß wenn nach einer gewiſſen Friſt ſich Mängel herausſtellen
auch ohne Beweisführung angenommen werde daß die Mängel
vor dem Verkauf ſchon vorhanden waren ſei jedenfalls bedeutend

d als das römiſche Recht Es komme hinzu daß ſich das
eutſche Recht in dieſer Beziehung in den meiſten deutſchen Landes

theilen ſchon bewährt habe
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde nunmehr beſchloſſen

eine Pauſe eintreten zu laſſen nach dieſer in die Beſprechung über
die Alters und Jnvalidenverſicherung einzutreten und alsdann
erſt in die Abſtimmung über die Gewährleiſtung wegen Vieh
mängel einzutreten

Es nahm hierauf das Wort Staatsminiſter v Boetticher
H Es iſt mir jedesmal eine beſondere Freude wenn

es mir vergönnt iſt die Mitglieder des Deutſchen
Landwirthſchaftsrathes wieder am Sitze der Regierung be
grüßen zu können Wir legen Werth darauf Fühlung
mit der Landwirthſchaft zu behalten und um ſo höheren Werth
je mehr wir uns ſagen müſſen daß die Landwirthſchaft auch der
beſonderen Fürſorge der Reichsregierung bedarf Es iſt daher
für jeden zur Theilnahme berufenen Beamten nützlich die Be
dürfniſſe und die Stimmung in den Kreiſen der Landwirthſchaft
unmittelbar zu erforſchen und zu vernehmen Welchen Werth
wir auf die Aeußerung Jhrer Körperſchaft legen das werden Sie
u a daraus erſehen haben daß wir uns erlaubt haben Jhnen
jetzt eine beſondere Vorlage zu machen und um Jhre gutachtliche
Aeußerung darüber zu bitten ob und mit welchen Maßregeln
gegen eine Krankheit die unter den Schweinen in Deutſchland
ausgebrochen iſt und die in einzelnen Diſtrikten einen recht be
drohlichen Umfang angenommen hat vorzugehen ſein würde Wir
werden das betreffende Gutachten das Sie die Güte haben uns
zukommen zu laſſen in eingehende Erwägung nehmen und hoffen
daß dieſes Gutachten uns befähigen wird Beſchlüſſe darüber zu
faſſen wie dieſer beklagenswerthen Seuche entgegenzutreten ſein
wird M wenn ich mir jetzt geſtatte auf einen Gegenſtand
zu kommen der auch auf Jhrer Tagesordnung ſteht und der Sie
noch heute beſchäftigen wird ich meine die Alters und Jnvaliden
verſicherung der Arbeiter ſo thue ich es weil ich zu meinem
Bedauern nicht in der Lage bin dieſen Jhren Berathungen bei
wohnen zu können Allein einer meiner Mitarbeiter wird nach
her erſcheinen der bereitwilligſt über die Lage der Dinge und
über die Entwickelung des Geſetzentwurfes Auskunft geben
wird Mir iſt wohl bekannt daß in landwirthſchaftlichen
Kreiſen ſich große Beſorgniſſe an dieſen Zweig unſerer ſozial
politiſchen Geſetzgebung knüpfen Es ſind ſogar gerade die Land
wirthe welche gar keiner politiſchen Partei angehören die aus
prinzipiellen Gründen dieſe Geſetzgebung nicht wollen und am
meiſten mit Bedenken und Beſorgniſſen über die Ausgeſtaltung
des Geſetzes hervorgetreten ſind Es ſind dabei weniger Rück
ſichten daß die Landwirthſchaft durch das neue Geſetz finanziell
belaſtet werden könnte maßgebend Beſtimmend ſind hauptſächlich
die Bedenken daß die Ausführung des Geſetzes mit einem un
gewohnten Apparat und einem ungewohnten Syſtem der Land
wirthſchaft treibenden Bevölkerung insbeſondere aber den Arbeit

rn eine Laſt aufgebürdet welche ſich wie man fürchtet viel
eicht bis zur Unerträglichkeit ſteigern könnte M H Jn ge

wiſſem Sinne kann ich das ja zugeben Die Ausführungen des
Geſetzes werden anfänglich zweifellos Unbequemlichkeiten im Ge
folge haben Es wird das was Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zu leiſten haben ſehr beſtimmt nachgewieſen werden müſſen und
war im Jntereſſe der Arbeiter da dieſer nach Maßgabe ſeiner
eiſtungen und der für ihn Augrn Leiſtungen eine Jnvaliden

rente bezieht Ohne dieſe Arbeiten kommen wir aber nicht fort
r Nachweis der Leiſtungen muß geführt werden und wir

glauben da wir uns zu dem ſogenannten Markenſyſtem bekannt
einen für alle Theile genehmen Weg gewählt zu haben Vor
gänge auf anderen Gebieten unſeres wirthſchaftlichen ſtaatlichen
und kommunalen Lebens gewähren uns die Ueberzeugung
aß wenn die Sache auch anfänglich an der eioder anderen Stelle haften wird ſo werden mit der Zeit p

Schwierigkeiten überwunden werden M H der Umſtand
ein Theil Jhrer Berufsgenoſſen an den Kommiſſionsarbeiten
Reichstages über den Geſetzentwurf vollen Antheil genommen
und ihre Bedenken Wien oder weſentlich abgeſchwächt haben
berechtigt mich zu der Hoffnung daß auch die Vertreter der Land
wirthſchaft ſich mit dem Geſetze ſehr bald befreunden werden Der

orſchlag das Geſetz noch auf einige Zeit hinauszuſchieben bis
mehr Erfahrungen geſammelt ſind hat ja eine gewiſſe Ber
tung Allein ich darf do n daß die Angelege
vollſtändig ſpruchreif iſt Tie theoretiſchen Erörterungen

de Geſetz ſind in jeder Weiſe erſchöpft etwas Beſſeres kann
Regierung nicht vorlegen Der Praxis bleibt es äüderlaſſen
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